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Es hat Sinn zu hoffen
nach 1. Petrus 1,3+4
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2. Ich bin traurig und zugleich bedrängt von Fragen.
    Denn hat nun wirklich nur der Tod das Sagen,
    wo doch der Tod am Kreuz schon selbst gestorben ist,
    besiegt von meinem Herrn und Heiland Jesus Christ?
    Dieser Herr und Heiland war bereit, sagte ja zum schweren Los.
    War auch sein Leiden groß, er trug die Hoffnungslosigkeit.

3. Ich bin glücklich und jetzt ohne Angst und Zagen;
    denn es hat Sinn, dass wir zu hoffen wagen.
    Der Tod seit Ostern ja nur noch vergeblich sticht.
    Die Hoffnung trügt nicht: Jesus lebt und ist mein Licht.
    Dieser Herr und Heiland war bereit, auferstand nach großer Not,
    fuhr auf zu seinem Gott. Er wartet in der Herrlichkeit.

4. Ich bin glücklich und will darum weitersagen
    all denen, die noch nicht zu hoffen wagen:
    die Hoffnungslosigkeit ist doch schon längst vorbei;
    bei Jesus Christus wird für jeden alles neu!
    Dieser Herr und Heiland ist bereit, macht zum Kind und Erben dich.
    Dafür verbürgt er sich. Das ist gewiss in Ewigkeit.
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